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I
n den vergangenen Monaten ha-
be ich viel darüber gelesen, wie
Führungskräfte und Unterneh-
mer ihre „virtuellen“ Teams
führen sollen. In regelmäßigen

Abständen wurden Ideen vorgestellt,
wie Unternehmer und Führungskräfte
die Mitarbeiter bei Laune halten, da-
mit sie dem Unternehmen verbunden
bleiben, denn ein Restart wird kom-
men. Doch was ist eigentlich mit den
Führungskräften? Sind die nicht auch
im Lockdown? Wie werden sie in
schwierigen Zeiten geführt? Wer trinkt
mit ihnen einen virtuellen Kaffee,
wenn überhaupt? Mir haben Füh-
rungskräfte berichtet, dass sie ihren
Arbeitgeber mehr als drei Monate we-
der gesehen noch gehört haben. Sie
wurden buchstäblich allein gelassen.
Sie, die die Mitarbeiter bei der Stange
halten sollen.

Umfassende Gespräche
sind jetzt unerlässlich

Diese Führungskräfte, die in den Be-
trieben die Fahne hochgehalten und
die Mitarbeiter informiert, unterhal-
ten und wertgeschätzt haben, die brau-
chen jetzt ebenso Führung. Daher
muss vor dem Restart der erste Blick
der Vorgesetzten und Unternehmer
auf die Führungskräfte gehen. Ohne
diese klappt der Restart nicht. Unter-
nehmer und Vorgesetzte sollten jetzt
mit jeder Führungskraft ein persönli-
ches, umfassendes Gespräch führen. 

Warum? Wie die Mitarbeiter müs-
sen sich auch die Führungskräfte wie-
der an die Volllast im Unternehmen
gewöhnen. Viele von ihnen waren zu-
mindest seit Anfang November, man-
che seit März des letzten Jahres in
Kurzarbeit. Diese Erfahrung haben
bisher nur sehr wenige Führungskräfte
gemacht. Sie wird Wirkung hinterlas-
sen. Also ist es wichtig, mit den Betrof-
fenen offen über die Erfahrungen der
letzten Monate zu sprechen und diese
gemeinsam zu reflektieren. Dazu ge-
hört die Führungserfahrung mit Mit-
arbeitern in Kurzarbeit, die Erfahrung
der virtuellen Führung über digitale
Medien, Erfahrung und Umgang mit
Mitarbeitern, die plötzlich persönliche
und finanzielle Sorgen haben. Auch die
Erfahrung im Unternehmen ohne die
Präsenz von Gästen.

Wie wirkt das auf die Führungs-
kraft? Es ist also wichtig berufliche
und persönliche Erfahrungen zu re-
flektieren. Erst wenn offen über Sor-
gen, Befürchtungen und Erfahrungen
gesprochen wurde, wächst die Emp-
fangsbereitschaft für Neues. Die ver-
gangenen Monate haben vielen Füh-
rungskräften das Gefühl gegeben, un-
ter einem enormen Druck zu stehen,
der nicht präzise zu definieren ist. Ei-
ner zwangsläufigen Veränderung und
Fremdsteuerung ausgeliefert zu sein,
widerstrebt Menschen, deren Aufgabe
es ist zu führen.

Es gibt auch Führungskräfte, die ha-
ben eine andere Erfahrung gesammelt.
Mit dem Kurzarbeitergeld, welches
von manchen Unternehmen aufge-
stockt wird, lässt sich ein wunderbares
Leben ohne Arbeit führen. Manche
Führungskraft hat dies für die persön-
liche Entwicklung und Weiterbildung
genutzt – vielleicht lässt sich dieses neu
erlangte Wissen sinnvoll im Unterneh-
men einsetzen? Und reflektieren Sie als
Unternehmer und Vorgesetzte kurz
zwischendurch – welchen Verlauf
nimmt der Restart ohne ein persönli-
ches Gespräch mit den Führungskräf-
ten im Vorfeld?

Der neuen Dynamik
gerecht werden

Es gibt noch weitere Gründe für ein
persönliches Gespräch mit den Füh-
rungskräften. Das Unternehmen star-
tet in eine neue, andere Welt. Verschie-
dene Parameter haben sich verscho-
ben, auch darüber muss gesprochen
werden. Wie geht das Unternehmen
zukünftig grundsätzlich mit den wich-
tigen Parametern Sicherheit, Hygiene
und Platz um? Gibt es schwerwiegende
Gründe, die einer neuen Strategie
Rechnung tragen, und was bedeutet
das für die Führungskraft und deren
Mitarbeitenden? Die Lage am Markt
zwingt Unternehmen dazu, mehr In-
novationsfreudigkeit von der Füh-
rungskraft zu verlangen.

Alle diese Fragen und Themen, und
dann stehen noch die operativ notwen-
digen Anpassungen und Lösungen an,
müssen offen mit den Führungskräf-
ten besprochen werden, das beeinflusst
den Restart positiv. So sind die Füh-
rungskräfte gut vorbereitet und in der
Lage, den Mitarbeitern Orientierung
zu geben und ihnen Befürchtungen
und Ängste hinsichtlich ihres Jobs zu
nehmen. Die Zuversicht für eine gelin-
gende und eine gute Führung der Mit-
arbeiter im Restart wächst. Die Situati-
on ist anders, sie ist neu! Also erleben
alle einen Re-Onboarding-Prozess in
ein neues „altes“ Unternehmen. Bis die
Unsicherheit des Neuen verpufft,
braucht es Zeit.

Die Situation bleibt dynamisch, so
dass eine ständige Abstimmung zwi-
schen Unternehmensführung und
Führungskräften notwendig ist. Dy-
namisch deshalb, weil das Unterneh-
men ausprobieren muss, was geht und
was nicht. Dynamisch, weil es keine
Standardlösung geben wird. Dyna-
misch deshalb, weil es schnell neue
Lösungen geben muss. Dynamisch
deshalb, weil neue Lösungen und zu-
nehmende Digitalisierung geänderte
Arbeitsabläufe und somit Verhaltens-
änderungen bei Mitarbeitern fordern.
In dieser Situation, die Widerstände
hervorrufen wird, gut zu führen be-
darf es einer hohen Motivation, einer
ausgeprägten Empathie, einer guten
Selbstreflektion und einer exzellenten

Begleitung durch wertschätzende Ge-
spräche der Führungskräfte mit der
Unternehmensführung. Der erste
Blick im Restart.

�Der Autor Klaus Häck ist Professional

Coach, Agentur Hommequadrat, Wup-

pertal, und Mitglied im FCSI-Beirat Wis-

sen und Bildung. www.hommequadrat.de

Ohne sie klappt der Restart nicht: 

Führungskräfte müssen fokussiert auf die

kommenden Monate vorbereitet werden.
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RESTART CHEFS

Auch Führungskräfte 
brauchen jetzt Führung
Die Wiedereröffnung aller
gastgewerblichen Betriebe
rückt näher. Gleichzeitig
poppt die Frage auf: „Wie
machen wir das?“ Eine gu-
te Frage gerade für Chef-
etagen wie Coach Klaus
Häck in seinem Gastbeitrag
beleuchtet. So machen

Vorgesetzte 
Führungskräfte 
für den Restart fit

�Führen Sie ein persönliches,

umfassendes Gespräch mit

ihren Führungskräften

�Reflektieren Sie gemeinsam

die Erfahrungen der ver-

gangenen Monate (Mitarbei-

ter in Kurzarbeit, virtuelle

Führung, Sorgen/Befürchtun-

gen etc)

�Erörtern Sie gemeinsam wie

sich möglicherweise neu

gewonnenes Wissen sinnvoll

im Unternehmen einsetzen

lässt

�Besprechen Sie wie sie künf-

tig grundsätzlich mit den

wichtigen Parametern Sicher-

heit, Hygiene und Platz umge-

hen wollen

�Bereiten Sie die Führungs-

kräfte auf strategische wie

auch operativ notwendige

Anpassungen und Lösungen

vor

�Gewährleisten Sie eine stän-

dige Abstimmung zwischen

Unternehmensführung und

Führungskräften 

�Pflegen Sie eine motivieren-

de, empathische und wert-

schätzende Kommunikation
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